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Warten auf den großen Einsatz: Die Übungen auf dem Pferä erfordern viel Konzentration und Aufmerksamkeit- da gilt es, sich ganz auf die vorliegende Aufgabe zu konzentrieren. (Foto: Ohrem) 

Alle Voraussetzu:ngen sind gegeben 
VRG Süd: Voltigierturnier zur Saisonvorbereitung ~ Premiere beim Reit- und Fahrverein 
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Von CHRISTOPH OHREM 

MÜNGERSDORF . . Die Mäd­
chen stehen unruhig vor der 
Reithalle des Kölner Reit- und 
Fahrvereins. Über ihren blau­
en Kostümen tragen sie dicke 
Jacken, schließlich ist es doch 
recht kalt. Ihre Trainerin Katja 
Beusleyn ruft: Jch möchte 
euch laufen sehen." E.twas wi­
derstrebend machen sich die 
Mädchen ans Werk. .Manch­
mal muss man auch mal streng­
sein", schmunzelt Beusleyn. 

Aber ohne ein Aufwärmpro­
gramm geht es beim Voltigie-

renebenso wenig, wie bei jeder 
anderen Sl:JOrtart..Und schließ­
lich steht der große Auftritt 
beim Thrpier kurz bevor. Die 
VRG CVoltigier- und Reitsport­
gemeinschaft) Köln~Süd tritt 
im zweiten von vier Wettbewer­
ben an: In der A-Klasse. Das 
Turnier reicht .bis zur Leis­
tungsklasse M. "Wir decken al­
le Übungsfolgen ab, auch wenn 
die Leistungsklasse S - die 
höchste - nicht dabei ist" , sagt 
Mitorganisatorin Sabine Fort­
mann. Einige hundert Zu­
schauer finden sich ein, um die 
gut so Teilnehmer anzufeuern. 

\ 

Der im Herbst 2010 gegrün­
dete Verein zur Förderung des 
Voltigiersports im Köln er Reit­
und Fahrverein richtet zum 
ersten Mal ein Thrnier aus. Es 
findet,,a1:1'(.<-d:em Gelände des 
Kölner Reit- und Fahrvereins 
statt, also auf einem Areal mit 
besten Voraussetzungen. Die 
Vorbereitungen werden . von 
etwa 20 Ehrenamtlern aus dem 
Verein übernommen, die Pla­
nung begann bereits Anfang 
des Jahres. 

Dazu gehört unter anderem 
auch, dass die Ausschreibung 
der Prüfungen vom Deutschen 

Pferdesportverband geneh­
migt werden. Aber natürlich 
muss auch der Platz hergerich­
tet werden und für das leibli­
che Wohl von Mensch und 
Pferd gesorgt -~~>den. Bei so 
viel Arbeit ist noc hnicht klar, 
ob die Zeit reicht, ein weiteres 
Turnier zu veranstalten. Allge­
dacht ist es aber schon. 

"Reiten macht keinen 
Spaß" , meint Tarnara Eberht;trd 
Cl4l. Voltigieren aber schon. 
Seit siebenJahrenist sie dabei. 
Beim Voltigieren schätzt sie 
besonders die Gemeinschaft 
und den Zusammenhalt. Mag 

sie denn Pferde, wenn sie das kommen. ·.Wir wollen keine 
Reiten nicht ma,g? "Klar, Pfer- Ansteckungen riskieren. " 
de mag ich", sagt sie und lacht. Doch auch so wurde den Zu­
"Mir machen Reiten undVolti- schauern einiges geboten. Und 
gieren gleich viel Spaß", er- wennmanindieAugendesein 
klärt dagegen Franziska Blom . oder anderen jungen Zuschau­
( 14l. "Mich haben Pferde schon ers blickte, so konnte man sich 
immer interessiert. " Ein biss- sicher sein, dass die Begeiste­
chennervösseisie",aberinder rung für den Sport geweckt 
Gruppe ist das kein Problem". worden ist. Einfach mal aüs-

Forttnann freut sich über probieren: Bei einem Probe­
den reibungslosen Ablauf des trainingkann im Prinzip jeder 
Turniers.. Einziger Wermuts- mitmachen. Die Ausrüstung 
tropfen: Drei Vereine müssen könne man sich beim ersten 
absagen, weil die Pferde krank . Mal ausleihen. 
geworden sinlf. Die Vereine · · · · · · · · · · · · · 
sind dann angehalten, nicht zu m www.koeln-voltigieren.de 


